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• Er hat Franz Florian seine Erbregelung erklärt, 
nach der Franz Ferdinand alle Güter erhält und 
dafür den Eltern jährlich 3.000 fl, den Brüdern 
Franz Reichard und Franz Josef je 300 fl und 
Franz Florian bis zur Erhaltung eines Kanonikats 
oder einer reichen Pfarre 400 fl auszahlt. 
 

• Diese Briefe übersendet er ihm mit dem Herrn 
Schmidtbauer, der nach Reichenstein reisen 
muss, um mit dem Pfleger zu konferieren  
( FFlVS ) 

 
10.5.1702 Franz Ferdinand sucht für seinen Bruder Franz Florian 

bei den Ständen ob der Enns um ein Attest an, dass 
alle Vorfahren oberösterreichische Landesmitglieder 
waren. Dieses Attest ist zur Verleihung des Kanonikats 
notwendig. ( 2 Exemplare FFlVS ) 

 
13.5.1702 Josef Dominik Graf Lamberg, Hausprälat von Papst 

Clemens XI. und Domprobst von Passau, teilt Franz 
Ferdinand mit, dass der Papst seinem Bruder Franz 
Florian die Kanonikatsstelle in Passau verliehen hat. 
 
Die Botschafterin Lamberg wird bei ihrer Abreise aus 
Rom die Originalurkunden mitnehmen; Franz Ferdinand 
soll den Domdechant von Passau bereits im voraus 
davon unterrichten und für Franz Florian die Einkünfte 
der Kanonikatsstelle einfordern. ( FFlVS ) 

 
27.5.1702 Franz Florian schreibt von Prag an seinen Bruder Franz 

Ferdinand in Linz: 
 

• Er freut sich über die Kanonikatsstelle und hofft, 
dass sein Bruder die nötigen Atteste schon 
bekommen hat. 
 

• Er bittet ihn, ihm die 33 fl vorläufig zu leihen, bis 
er an eigenes Geld kommt. 
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